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Steuerliche Entlastung für Menschen mit Behinderung
Menschen mit Behinderung können 
wegen der Aufwendungen, die unmit-
telbar mit der Behinderung zusammen-
hängen, Behinderten-Pauschbeträge 
geltend machen. Die Pauschbeträge 
sind entsprechend dem Grad der Be-
hinderung gestaffelt. Bereits für 2021 
haben sich die Pauschbeträge deut-
lich verbessert. Beispielsweise beträgt 
der Behinderten-Pauschbetrag bei ei-
nem Grad der Behinderung (GdB) 100 
ab 2021 € 2.840. Personen mit dem 
Merkzeichen „H“ „Bl“ oder „TBl“ erhal-
ten den höchsten Pauschbetrag i.H.v. 
€ 7.400. Auch wird bereits bei einem 
GdB von 20 ein Pauschbetrag (€ 384) 
berücksichtigt. Dem Merkzeichen „H“ 
stehen die Pflegegrade 4 und 5 gleich.
Neben den Pauschbeträgen können 
außerordentliche Krankheitskosten als 
außergewöhnliche Belastung in der 
Einkommensteuererklärung berück-
sichtigt werden.
Eine behinderungsbedingte Fahrt-
kostenpauschale kann bei einem 

GdB von mindestens 80 oder mit ei-
nem GdB von mindestens 70 und dem 
Merkzeichen „G“ mit einer Pauschale 
von € 900 berücksichtigt werden. Bei 
Vorliegen der Merkzeichen „aG“, „Bl“, 
„TBl“ oder „H“ beträgt die Pauschale 
€ 4.500. Über diese Fahrtkostenpau-
schale hinaus sind keine weiteren be-
hinderungsbedingten Fahrtkosten als 
außergewöhnliche Belastungen be-
rücksichtigungsfähig. 
Für die häusliche Pflege von Perso-
nen können Pflege-Pauschbeträge 
steuerlich geltend gemacht werden. 
Bei der Pflege von Personen mit Pfle-
gegrad 4 und 5 bzw. mit dem Merkzei-
chen „H“ beträgt der Pflege-Pausch-
betrag € 1.800. Bei Pflegegrad 2 erhält 
man einen Pauschbetrag von € 600, 
bei Pflegegrad 3 € 1.100. Vorausset-
zung ist, dass der Steuerpflichtige 
keine Einnahmen für die Pflege erhält 
und die Pflege persönlich in seinem 
oder im Haushalt der pflegebedürfti-
gen Person durchführt.
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